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Geh aus, mein Herz, und suche Freud…
Erho

lsam
e

Sommer-

zeit!

…in dieser lieben Sommerzeit an 
deines Go�es Gaben; schau an der 
schönen Gärten Zier und siehe, wie 
sie mir und dir sich ausgeschmücket 
haben.                               Paul Gerhardt

Liebe Leserin, lieber Leser, 

welch wundervolle Aufforderung: geh 
aus, mein Herz, und suche Freud! Ich 
muss an die bevorstehende Sommer- 
und Urlaubszeit denken: ich freue 
mich aufs Losgehen, aufs Erkunden 
neuer Orte, Natur und Kultur, aufs 
Rauskommen, um „zu bummeln mit 
den Hummeln“, um mich zu erholen 
und ganz nebenbei Freude in vielen 
kleinen Dingen zu suchen. Paul 
Gerhardts Liedstrophe findet dafür 
wunderschöne Worte: „Geh aus mein 
Herz und suche Freud, in dieser lieben 
Sommerzeit an deines Go�es Gaben!

Die Gaben Go�es beschreibt Paul 
Gerhardt in den Strophen 2-7 seines 
Liedes und es ist, als ob er mich 
mitnimmt auf eine Wanderung, die 
im Frühling beginnt. Sie führt mich 
vorbei an Narzissen und Tulpen im 
Garten, macht mich auf Lerche, Taube 

und Nach�gall aufmerksam, die ihre 
Nester bauen und die Lu� mit ihrem 
Gesang erfüllen. Hirsch und Reh 
kommen gesprungen. Der Garten vor 
dem Haus weitet sich zum großen 
Garten Go�es. Vom Frühjahr geht’s 
weiter durchs Jahr: die Schafe und ihr 
lustvolles Blöken, die unverdrossne 
Bienenschar und der mit Gewalt 
wachsende Weizen markieren den 
Hochsommer. Der Weinstock steht 
für den Herbst und die Ernte. Der edle 
Honig und der süße Sa� des 
Weinstocks zaubern Genuss und Fülle 
auf den Gaumen und erzählen von 
der Süße des Lebens und vom Glück 
des Daseins. 

Paul Gerhardt malt hier ein Bild voller 
LebensFREUDE. Die ganze Schöpfung, 
Pflanzen und Tiere, Honig und Wein, 
sind für Paul Gerhardt Go�es Gaben. 
Sich all das vor Augen zu führen, lässt 
den Dichter und mich als Sängerin in 
das große Go�eslob der Schöpfung 
miteins�mmen: ich singe mit, wenn 
alles singt, und lasse, was dem 
Höchsten klingt, aus meinem Herzen 
rinnen. (Str. 8)
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Ab der 9. Strophe bricht ins Natur-
erleben das Ferne, Unerreichbare ein. 
Religiöse Worte tauchen auf: Engel, 
Seraphim, Halleluja, Psalmen. Zudem 
ändert sich die Rederichtung. Hat der 
Sänger seither mit sich selbst geredet, 
spricht er nun Go� an, der es uns hier 
so lieblich gehen lässt - und wie schön 
muss es dann erst im Himmel sein…!?

Gerade noch empfand Paul Gerhardt 
die Erde als so wunderbar. Jetzt nennt 
er das alles hier diese arme Erde. Das 
Dasein beschreibt er als Joch, das zu 
tragen ist. Dort, in Go�es Himmel, 
wäre Paul Gerhardt jetzt am liebsten. 
- Ob mich diese Jenseitsbilder locken? 
Manchmal vielleicht. Aber ich gebe es 
zu: die Strophen 9-12 suche ich für 
den Go�esdienst selten aus. Und 
doch bin ich Paul Gerhardt dankbar 
für diese Strophen inmi�en seines 
Sommerliedes. Er, dessen Tod sich 
2026 zum 350. Mal jährt, schrieb es 
1653, fünf Jahre nach Ende des 30-
jährigen Krieges, noch unmi�elbar 

unter dem Eindruck der bis dahin 
größten Katastrophe auf deutschem 
Boden. Geh aus, mein Herz, und suche 
Freud – diese Aufforderung klingt in 
diesem Ursprungskontext wie eine 
selbst verordnete Arznei, nicht um 
„mit den Hummeln zu bummeln“, 
sondern um Herz und Seele nach der 
Katastrophe wieder aufzurichten. 

Paul Gerhardt gelingt dies. Davon 
erzählen die letzten drei Strophen.
Sein Blick auf das Leben in dieser Welt 
hat sich verwandelt. Im Licht der 
jensei�gen Welt erhält diese Welt ein 
anderes Licht und darum sind die 
mi�leren Strophen im Ablauf des 
Liedes doch wich�g. Der gö�liche 
Segen verwandelt das Leben in dieser 
Welt. Dass ich zu Go� gehöre, 
verändert mein Leben und rückt alles 
in ein anderes Licht. Nun beschreibt 
Paul Gerhardt sich selbst als Baum 
oder Pflanze. Pflanzliches Leben wird 
zur Metapher für mein Leben: Go�es 
Sommer zieht Früchte des Glaubens 

in meinem Leben; als Baum treibe ich 
Wurzeln in die Erde. Das für mich 
schönste Bild findet sich in Strophe 
14: Verleihe, dass zu deinem Ruhm ich 
deines Gartens schöne Blum und 
Pflanze möge bleiben.

Mir gefällt dieses Bild, denn es zeigt, 
dass ich Teil von Go�es Garten bin, 
dass ich dazugehöre zu etwas 
Größerem, Umfassenderen. Zugleich 
aber bin ich auch ein Individuum, eine 
schöne Blume. Ich bin ich – aber mit 
allem und allen anderen verbunden. 

Geh aus, mein Herz, und suche Freud
- ich wünsche Ihnen, dass Sie in 
diesen Sommerwochen Zeit und 
Muße finden, loszugehen, um „mit 
den Hummeln zu bummeln“ und dass 
sie mit Freude, wohl-
behalten zurückkehren und 
Herz und Seele wieder 
aufgerichtet sein dürfen!

Herzlich grüßt Sie Ihre 
Pfarrerin

Liebe Gemeindeglieder,

vielleicht haben Sie es schon 
gehört oder auch gesehen: wir 
erwarten Nachwuchs, worüber 
wir uns als Familie sehr freuen.  Ich 
bin dankbar, dass ich dieses Mal 
die meisten meiner Aufgaben bis 
zum Mu�erschutz wahrnehmen 
darf und kann. Ab dem Mu�er-
schutz, der am 24.09. beginnt, 
werden Pfarrerin Sonja Binder und 
Carina Erath, die erste Vorsitzende 
unserer Gemeinde, die geschä�s-
führenden Aufgaben vertretend 
übernehmen. Beerdigungen in 
Massenbach werden die Kolleg-
Innen des Leintaldistrikts wochen-
weise abwechselnd übernehmen. 
In den Go�esdiensten dürfen Sie 

sich auf die Vielfalt der 
KollegInnen und PrädikantInnen 
freuen. Ich bin allen sehr 
dankbar, dass sie diese Mehr-
arbeit auf sich nehmen! 

Pfarrerin Carolin Kirchner

Lebens-FREUDE
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Thea Katharina Brühl, Massenbach

Julius Heinz, Massenbachhausen

Felia Hafendörfer, Massenbachhausen

Carlos Reichert, Massenbachhausen

Rosa Reichert, Massenbachhausen 

Wir freuen uns über die Taufen

Ernst Karl Alfred Slo�ke, Massenbach

Wolfgang Dirk Peter, Schwaigern

Sara Lang, geb. Potsch, Massenbachhausen

Franz Wolfgang Rabe, Massenbachhausen

Horst Paul O�o Henne, Massenbachhausen

Dorothea Schreiner, Lauffen 

Wir gedenken unserer Verstorbenen

Unsere neuen Konfirmandinnen & Konfirmanden
Unsere 22 Konfirmandinnen und Konfirmanden, die nach den Pfingst-
ferien in ihr Konfirmandenjahr gestartet sind, haben schon viel mit-
einander erlebt: Bei bestem Sommerwe�er waren wir bei unserem 
zweiten Mi�wochstreffen mit den Kanus auf der Enz unterwegs. Es war 
eine schöne Kanutour bei hochsommerlichen Temperaturen. Manch 
eine*r kühlte sich unterwegs freiwillig ab, manch andere*r wurde 
mehr oder weniger freiwillig bei  zahlreichen Wasserschlachten nass. 
Bei unserem sonnigen Kle�er-Nachmi�ag in Zaberfeld wagten sich 
viele Jugendliche in lu�ige Höhen und wir stellten fest, dass es gar 
nicht so leicht fällt, einander zu vertrauen – wenn das eigene Leben an 
dem Seil hängt, das der andere sichert.
Bei der Kirchenralley in der Georgskirche war es sogar in dem alten 
Gemäuer so heiß, dass wir uns mit einem Eis abkühlen mussten. 
Besonders spannend war es, den Kirchturm zu erklimmen. 
Jetzt freuen wir uns darauf, wenn es nach den Sonmmerferien so 
rich�g losgeht und wir uns auf die Suche nach Go� in unserem Leben 
machen. Schön, dass ihr, liebe Konfis, da seid!

Weil 22 Konfis zu viele sind für eine Konfirma�on, werden wir 2027 
wieder zwei Konfirma�onen feiern: So., 11.04. und So., 18.04.2027. 
Unsere Konfis sind: Pia Baumgärtner, Anton Beck, Nick und Nina 
Ehrmann, Karla und Paul Farny, Lea Grom, Emma Heinzmann, Fabian 
Hermann, Lars Keilbach, Laura Langeneck, Leon Lehner, Finn Leiß, Leon 
und Marlon Pfau, Luca Rebmann, Anastasia Saik, Colin Schoch, Julian 
Schuster, Joscha Sta�elmann, Julius Steegmüller, Leon Tilmes. 

(Sonja Binder)

Freud und Leid
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RÜCKBLICKE

Am Ostersonntag, 5. April, begann der 
Osternachtsgo�esdienst um 5:30 Uhr 
am Osterfeuer vor der Georgskirche. 
Noch war es dunkel, das Feuer spende-
te Licht und Wärme und nach und nach 
versammelten sich knapp 50 Personen, 
um gemeinsam die besondere S�m-
mung der frühen Morgenstunden und 
den eindrucksvollen Beginn des Oster-
festes zu feiern. 

Von Beginn an war der Go�esdienst ge-
prägt von einer feierlichen und zugleich 
lebendigen Atmosphäre. Einige Ge-
meindeglieder beteiligten sich mit un-
terschiedlichen Sprechrollen und tru-
gen dazu bei, dass die rund zweistündi-
ge Feier abwechslungsreich und kurz-
weilig gestaltet war. Musik, Texte, ge-
meinsame Gebete wechselten sich ab 
und machten die Osternacht zu einem 
besonderen Erlebnis das viele sichtlich 

bewegte. Ein Höhepunkt des Go�es-
dienstes war die Tauferinnerung. In die-
sem feierlichen Moment wurde jedem 
Einzelnen die Zusage der Taufe persön-
lich von Pfarrerin Kirchner zugesprochen. 
Für viele war dies ein sehr berührender 
Augenblick, der die Gemeinscha� und 
die Osterbotscha� auf eindrucksvolle 
Weise spürbar machte. 

Im Anschluss waren alle zum gemeinsa-
men Frühstück ins Gemeindehaus Arche 
eingeladen. Dort erwartete die Gäste ein 
reichhal�ges und liebevoll vorbereitetes 
Buffet, das keine Wünsche offen ließ. Ne-
ben Wurst- und Käsepla�en gab es Müsli, 
Porridge, Obstsalat, eine riesige Marme-
ladenauswahl sowie Hefezopf und mehr.

In gemütlicher Runde wurde gegessen, 
erzählt und gelacht, so dass der Oster-
morgen einen wunderbaren Ausklang 
fand. 

(Carina Erath)

FEIERLICHE OSTERNACHT

Glücklich blicken wir zurück auf unse-
ren ersten Kleine Leute Go�esdienst 
am 09. Mai, zu dem sich rund 30 klei-
ne und große Leute einladen ließen. 
Mit Bewegungen und Gitarrenbeglei-
tung lauthals singen, war Teil unseres 
Go�esdienstes, wie auch Pelle haut-
nah erleben, der sich ärgerte, dass er 
immer als noch zu klein für alles be-
funden wird. Die biblische Geschichte, 
die erzählt, dass Jesus sich unterbre-
chen lässt beim Gespräch mit gelehr-
ten Männern, sich extra Zeit für die 
Kinder nimmt, ihnen zuhört, sie auf 
den Schoß nimmt und sie segnet, hat 
nicht nur Pelle berührt. Viele der Kin-
der ließen sich von Pfarrerin Binder 
Go�es Segen zusprechen. Als Erinne-
rung daran, dass wir Go� wich�g sind, 
fädelten die Kinder ein Perlenarm-
band auf und freuten sich bei wunder-
schön-sonnigem We�er über Apfel-
schnitze und Kekse nach dem Go�es-
dienst vor der Georgskirche. 

Wir sind dringend auf der Suche nach 
einer Vertretung für unsere Mesnerin 
in Massenbach, Regina Hernik. 

Was es zu tun gibt: in Urlaubswochen 
und im Fall von Krankheit übernimmt 
die Mesnervertretung die Vorberei-
tung des Go�esdienstes (Blumen für 
den Altar richten, Lieder aufstecken) 
und die Begleitung des Go�esdienstes 

am Sonntag (Kirche aufschließen, 
Go�esdienstbesucher begrüßen, Glo-
cken läuten, nach dem Go�esdienst 
aufräumen). Da Trauerfeiern in Mas-
senbach i.d.R in der Georgskirche 
sta�inden, ist auch ihre Begleitung 
(i.d.R. unter der Woche um 14 Uhr) 
Teil der Mesnervertretung.

Bei Interesse bi�e gerne im Pfarramt 
melden, bzw. Personen, die diese 
wich�ge Aufgabe übernehmen könn-
ten, darauf aufmerksam machen.

Wir freuen uns schon riesig auf unse-
ren zweiten Kleine Leute Go�esdienst 
am 11. Juli und laden herzlich ein zu 
den nächsten Go�esdiensten, jeweils 
um 16 Uhr in der Georgskirche in Mb

am Samstag,  17. Oktober,
    05. Dezember

Im Kleine Leute Go�esdienst darf es 
laut, bunt und wild zugehen - eben so, 
wie wir sind und wie es uns gerade 
geht. Wir glauben, dass Go� sich über 
unsere Fröhlichkeit, unsere Lebendig-
keit und unsere S�mmen freut.

Auch wenn sich der Go�esdienst an 
den Bedürfnissen unserer 
Kleinen orien�ert, sind 
ALLE eingeladen!

Wir freuen uns auf 
Euch! Pelle, Pfrin. Bin-
der & Pfrin. Kirchner

KLEINE LEUTE GOTTESDIENST

GESUCHT: 
MESNERVERTRETUNG IN MB
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ERNTEBITT-GOTTESDIENST

Auf der Hofstelle von Roland und 
Ma�hias Essig fand am 14. Juni 2026 
der Erntebi�go�esdienst sta�. Mit 
bestem Blick auf den Rinderstall feier-
te die Gemeinde einen s�mmungs-
vollen Go�esdienst in landwirt-
scha�licher Atmosphäre – sehr zur 
Verwunderung der vierbeinigen Zu-
hörer, die das Geschehen aufmerk-
sam aus sicherer En�ernung beob-
achteten. 

Bei bestem We�er fanden zahlreiche 
Besucher den Weg auf den Hof. Für 
die passende musikalische S�mmung 
sorgte Sarah Göhrig. Einen interes-
santen Einblick in die Landwirtscha� 
gab Ma�hias Essig in einem Inter-
view. Er berichtete offen über die ak-
tuelle Situa�on der Landwirte, die 
Herausforderungen des Berufs aber 
auch über die Verantwortung und die 
Freude an seiner Arbeit. So wurde 
deutlich, wie eng unser tägliches Le-
ben mit der Arbeit der Landwirtscha� 
verbunden ist. 

Bei Getränken, Gebäck und Kuchen 
nutzten viele Besucher nach dem 
Go�esdienst die Gelegenheit zum 
Austausch und genossen die beson-
dere Atmosphäre auf dem Hof.

Ein Erntebi�go�esdienst mit Stall und 
Rindern hat seinen ganz eigenen 
Charme – eine rundum gelungene 
Veranstaltung. 

(Carina Erath)

An dieser Stelle noch einmal herzli-
chen Dank an Familie Essig!

- mit besonderer Kulisse

Wir freuen uns, wenn Sie bei unseren nächsten Go�esdiensten 
und Veranstaltungen dabei sind!

UNTERWEGS am 1. Mai

Am 1. Mai machten wir uns mit einer 
Gruppe von etwa 20 Personen auf 
den Weg zum Stückle. Schon das ge-
meinsame Wandern und Radfahren 
sorgte für gute S�mmung und Vor-
freude auf den Tag, an dem wir viele 
schöne Stunden miteinander ver-
brachten. Gemeinsam wurde gegrillt, 
gegessen, gelacht und die Zeit in gu-
ter Gemeinscha� genossen. Beson-
ders die Kinder ha�en viel Freude und 

nutzten die große Wiese zum Spielen 
und Toben. Bei bestem Miteinander 
entstanden viele gute Gespräche und 
wertvolle Begegnungen. Es war schön 
zu erleben, wie Gemeinscha� über 
die Genera�onen hinweg gelebt wird.

Den s�mmungsvollen Abschluss des 
Tages bildeten gemeinsame Gitarren-
lieder und eine Andacht. 

Wir haben diesen Tag sehr genossen 
und freuen uns schon jetzt auf den 1. 
Mai-Ausflug im kommenden Jahr.

(Stefan Muth)

Auch in diesem Jahr feierten wir un-
seren Go�esdienst im Grünen an der 
Christophorushü�e. Wir danken dem 
Bürgerverein für das Vorbereiten des 
Platzes sowie dem Chor Mezzoforte 
und dem Posaunenchor aus Schwai-
gern, die den Go�esdienst wieder 

musikalisch bereichert haben.

Ganz besonderen Dank sagen wir 
auch wieder für alle Kuchenspen-
den, die uns erreicht haben und mit 
denen wir wieder ein reichhal�ges 
Kuchenbuffet anbieten konnten.

(Chris�na Brückmann)

HIMMELFAHRT - Go�esdienst an der Christophorushü�e
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Wir laden Sie herzlich ein, gemeinsam 
mit Familie, Freunden und Bekannten 
einen besonderen Nachmi�ag mit 
ADONIA zu erleben. 

70 Kinder präsen�eren das Musical 
„Willkommen daheim“. In nur fünf Ta-
gen haben sie gemeinsam mit einem 
engagierten Mitarbeiterteam ein ab-
wechslungsreiches Programm aus 
Musik, Theater und Tanz einstudiert.

Das Musical erzählt die biblische Ge-
schichte vom verlorenen Sohn. Ein 
junger Mann verlässt sein Zuhause, 
verschwendet sein Erbe und erlebt ei-
nen Absturz. Als er schließlich den 
Mut fasst, zu seinem Vater zurückzu-
kehren, stellt sich die entscheidende 
Frage: wird er wieder angenommen? 
Die bewegende Botscha� von Verge-
bung, Hoffnung und der Liebe Go�es 
wird durch moderne Lieder und ein-
drucksvolle Theaterszenen lebendig.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

CVJM Massenbach/Massenbachhau-
sen, ev. Kirchengemeinde Mb/Mbh 
sowie EfG Massenbach 

CVJM GRILLFEST - anschließend Mitgliederversammlung

Wir freuen uns riesig auf 58 Kinder, 
die in der letzten Sommerferienwo-
che das kath. Gemeindehaus, das ev. 
Gemeindezentrum und das Alte Rat-
haus in Massenbachhausen bevöl-
kern werden, um zu sehen und zu hö-
ren, was für ein Mensch Petrus war 
und was er mit Jesus erlebt hat. Ge-
meinsames Singen, Spiel und Spaß, 
Basteln und Krea�vsein in altersspezi-
fischen Kleingruppen wird Teil des 
Programms sein, wie auch ein Ausflug 
am Mi�woch. 

Nachdem wir uns Anfang des Jahres 
mit dem Traum von einer KiBiWo im 
Kopf auf die Suche nach Mitarbeiten-
den gemacht haben, fühlen wir uns 
nun wunderbar reich beschenkt mit 
fast 30 Mitarbeitenden, die sich als 
Gruppenmitarbeitende, in der Küche, 
als Theaterteam und sogar zur Klein-
kindbetreuung für einzelne Tage oder 
auch für die gesamte Woche einbrin-
gen werden. Was für eine FREUDE!

Riesig geFREUT haben wir uns auch 
über einen Scheck in Höhe von 300€, 
den uns die Massenbachhausener 
Landwirte überreicht haben! Das 
Geld ha�en sie beim „Glühenden Ad-
vent“ erwirtscha�et. Nun kommt es 
der KiBiWo zu Gute. Solche Spenden 
erleichtern die Finanzierung solcher 
Projekte enorm und tragen dazu bei, 
die Beiträge für die Kinder möglichst 
niedrig zu halten. Ganz herzlichen 
Dank für diese großzügige Spende!

Noch manches gilt es in den nächsten 
Wochen vorzubereiten. Dafür, für die 
Kinder, die sich angemeldet haben,
und dann natürlich für die KiBiWo 
selbst, bi�en wir Sie herzlich um Ihr 
Gebet. 

Herzliche Einladung 
zum Familien-Go�esdienst 

am Sonntag, 13. September, 
um 10:30 Uhr 

in der St. Kilianskirche in Mbh
als Abschluss der KiBiWo!

(Carolin Kirchner)

ÖKUMENISCHE 
KINDERBIBELWOCHE

ADONIA-MUSICAL

HERZLICHEN DANK!

Herzliche Einladung an alle Freunde und Mitglieder des CVJM Mb/Mbh zum 
Grillfest am 29.07.2026 ab 18:00 Uhr in der Arche in Massenbach. Für Geträn-
ke ist gesorgt, Grillgut bi�e selbst mitbringen.

Erinnerung an die Mitglieder: Im Anschluss lädt der CVJM um 20:00 Uhr zur 
jährlichen Mitgliederversammlung ein. Rege Teilnahme ist erwünscht.

Der Ausschuss

Damit dieser Musicaltag gelingt, freuen 
wir uns über helfende Hände. Wenn Sie 
mithelfen möchten, melden Sie sich gerne 
beim CVJM (cvjm-mb-mbh@web.de).
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In den vergangenen Wochen haben 
wir uns mit Geschichten von Paulus 
beschä�igt. Passend zum Sommer 
haben wir zur Geschichte von Lydia 
bunte Mützen bemalt. Da es an vielen 
Sonntagen so heiß war, ha�en wir 
jede Menge Spaß im Garten: mit 
Wasser, Spritzpistolen und natürlich 
einem leckeren Eis zur Abkühlung.

Unseren Sommerabschluss feiern wir 
am 26.07. beim BBB – Begegnen und 
Bewegen am Bach in Massenbach. 
Dann gehen wir in die Sommerferien 
und machen einige Wochen Pause.

Am 20.09. findet um 10 Uhr zum 
ersten Mal nach den Ferien wieder 
Kinderkirche sta�. Wir freuen uns 
darauf, euch alle wiederzusehen!

MitarbeiterInnen gesucht
Damit unsere Kinderkirche weiterhin 
jeden Sonntag um 10 Uhr (außerhalb 
der Ferien) sta�inden kann, suchen 
wir neue MitarbeiterInnen. Nach 
vielen Jahren engagierter Mitarbeit 
verabschieden wir uns zu den 
Sommerferien leider von Carolin 
Heiche und bedanken uns ganz 
herzlich für ihren wundervollen 
Einsatz! Wenn du also Lust hast, 
unser Team zu verstärken, melde dich 
gerne bei uns oder im Pfarramt!

Dein Kirche mit Kindern Team: 
Carlo�a Beck, Sabrina Brühl, Carolin 
Heiche, Maria Knauß, Marlo Lämmle, 
Eva Reinhardt

KINDERKIRCHE
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Sonntag, 27. September
Gottesdienst mit Abendmahl
09:30 Uhr | Gemeindezentrum Mbh
Pfrin. Binder

OKTOBER

Sonntag, 04. Oktober
Erntedank-Gottesdienst mit den 
Kindergärten und Gemeindefest
10:30 Uhr | Georgskirche Mb
Pfrin. Binder

Sonntag, 11. Oktober
10:00 Uhr | Gemeindezentrum Mbh
Pfr. i.R. Neth

Samstag, 17. Oktober
Kleine Leute Gottesdienst
16:00 Uhr | Georgskirche Mb
Pfrin. Binder

Sonntag, 18. Oktober
DISTRIKT-GD zum Männersonntag
10:00 Uhr
Pfrin. Albrecht, Pfr. Rohrbach-Koop 

Sonntag, 25. Oktober
Gottesdienst mit Abendmahl
10:00 Uhr | Georgskirche Mb
Pfr. i.R. Neth

Kinderkirche

Die Kinder und die 
Mitarbeitenden der 
Kinderkirche treffen sich jeden 
Sonntag (außerhalb der Ferien) 
um 10 Uhr im Gemeindehaus 
Arche in Massenbach.

Herzliche Einladung an alle 
Kinder ab 4 Jahren!

SEPTEMBER

Sonntag, 13. September
Familien-Gottesdienst zum Abschluss 
der KiBiWo
10:30 Uhr | St. Kilian Mbh
Pfrin. Kirchner mit KiBiWo-Team

Sonntag, 20. September
Gottesdienst mit Taufe
10:00 Uhr | Georgskirche Massenbach
Pfrin. Kirchner

ERNTEDANK
&

GEMEINDE-
FEST

4. Oktober 2026
10:30 Uhr 

Georgskirche Massenbach

Familiengo�esdienst 
mit den Kindergärten 

anschließend Gemeindefest in der 
Arche mit Mi�agessen, Kaffee und 
Kuchen & Spielsta�onen für Kinder

 liche Einladung an die ganze 
Gemeinde!

Go�esdienste
Herzlich willkommen!

NOVEMBER

Sonntag, 01. November
10:00 Uhr | Gemeindezentrum Mbh
Prädikant Endres

Sonntag, 08. November
Georgskirche Mb

Sonntag, 15. November 
Ökum. Gottesdienst am Volkstrauertag
10:30 Uhr | Massenbachhausen
Pfrin. Binder

Mittwoch, 18. November 
Buß- und Bettag mit Abendmahl 
19:00 Uhr | Gemeindezentrum Mbh

Sonntag, 22. November
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
10:00 Uhr | Georgskirche Mb
Pfr. i.R. Kübler

Sonntag, 29. November
Gottesdienst zum 1. Advent
09:30 Uhr | Gemeindezentrum Mbh
Pfrin. Binder

Samstag, 05. Dezember
Kleine Leute Gottesdienst
16:00 Uhr | Georgskirche Mb
Pfrin. Binder
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Beim letzten Männervesper war Kir-
chenrat i.R. Hans-Joachim Janus zu 
Gast.

Wir erlebten einen tollen Abend über 
Marokko, welches mit dem Wohnmo-
bil von ihm und seiner Frau Susanne 
zusammen mit einer Campergruppe 
bereist wurde. Neben vielen tollen 
Aufnahmen wurde uns das Land nä-
her gebracht und die Sehnsucht nach 
dem Reisen geweckt. 
Wer nicht dabei war, hat echt was 
verpasst!

Damit der nächste Termin nicht ver-
passt wird, bi�e diesen bereits jetzt 
vormerken:

Freitag, 31.07.2026 
19:00 Uhr 

Arche Massenbach 

Wir grillen. Jeder bringt bi�e das mit, 
was er grillen möchte. Über einen 
Beitrag für das Salatbufe� freuen wir 
uns. Getränke sind vorhanden. An 
diesem Abend ist Pfarrer Thomas Bin-
der bei uns zu Gast mit dem Thema: 
„Humor in der Bibel“.

Wir bi�en zur besseren Planung um 
Anmeldung bei Peter Göhrig via Mail: 
pit.goehrig@gmail.com oder Telefon 
07138/3548.

Eine behütete Sommerzeit wünscht 
Euer Männervesperteam

Peter Göhrig, Oliver Hohly, Uwe Bay

TANZTREFF

Herzliche Einladung zum Tanztreff in 
die Arche!

Einfach mal eine kleine Abwechslung 
zum Alltag, ungezwungene Begeg-
nung, ne�e Gespräche, Musik, Bewe-
gung, Essen und Trinken. Alles mög-
lich und im Angebot. Es kann, muss 
aber nicht getanzt werden.

Der Hintergrund unseres Angebotes 
ist eine Begegnungsmöglichkeit ohne 
Verpflichtungen, für Jedermann und 
Jedefrau.

Res�ermine 2026:
- 26. September 
- 24. Oktober 
- 28. November 

Euer Tanztre�eam
Ute, Reiner, Birgit, Bernd, Doris und 
Claus
Ansprechpartner: Reiner Hörtling, Tel. 07138/7601

GENERATIONENCAFÉ

Leider mussten wir wegen Ausfall ei-
niger Mitarbeitenden unser Genera-
�onencafé im  Mai und Juni ausfallen 
lassen, weshalb unsere Sommerpau-
se länger als geplant ist.

Wir freuen uns sehr, wenn wir uns am 

Montag, 19. Oktober 
14:30 Uhr 

in der Arche

in alter Frische wieder begegnen!

Am Sonntag, 29. November 2026, 
am 1. Advent, findet die ökumenische 
Senioren-Adventsfeier in der Festhal-
le in Massenbachhausen sta�, welche 
dann schon wieder das Jahr 2026 be-
schließt. Die Termine für das Jahr 
2027 erfahren Sie in der nächsten 
Lichtblick-Ausgabe.

Wir wünschen allen unseren Gästen 
eine behütete Sommerzeit 

Ihr Team vom Genera�onencafé
Sabine Reuter, Bodour Tweiny, Lydia 
Grötzinger, Sonja Hohly und Chris�na 
Brückmann
Ansprechpartnerin:
Chris�na Brückmann, Tel. 07138/1473

MÄNNERVESPER
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NEUES AUS DEM SPATZENNEST

uns Videos an, beobachteten ihre Be-
wegungen und versuchten, diese 
nachzuahmen. Anschließend wurden 
die verschiedenen Rollen verteilt. Mit 
viel Krea�vität entstanden Kostüme, 
Kulissen und Dekora�onen für unsere 
Unterwasserwelt. Die Kinder probten 
ihre Szenen, lernten mit Elan ihre Tex-
te und fieberten ihrem großen 
Au�ri� entgegen.

Die Aufregung am Tag des Sommer-
festes war deutlich zu spüren. Für vie-
le Kinder kostete es eine große Por-
�on Mut, vor so vielen Menschen zu 
stehen. Doch sie haben es mit Bra-
vour gemeistert. 

Nach der Aufführung blickte man in 
viele erleichterte und fröhliche Kin-
dergesichter. Wir sind stolz auf unsere 
kleinen Schauspielerinnen und 
Schauspieler!

Eigentlich sollte an diesem Tag auch 
die Einweihung unseres neuen 
Kle�ergerüsts sta�inden, doch das 

Darauf gibt es viele Antworten. Eine 
davon lautet: Gemeinsam ist man 
stärker!

Genau um diese Botscha� ging es 
eine Zeit lang bei uns im Spatzennest. 
Mit den Kindern haben wir uns das 
Bilderbuch „Swimmy“ von Leo Lionni 
angeschaut. Die Geschichte erzählt 
von einem kleinen Fisch, der ent-
deckt, dass man miteinander mu�ger 
ist und Dinge schaffen kann, die allei-
ne kaum möglich wären. Denn Her-
ausforderungen wirken o� weniger 
groß, wenn man sie nicht alleine be-
wäl�gen muss.

Mit diesen Gedanken im Gepäck be-
gannen wir die Vorbereitungen für 
unser Sommerfest am 12.06.2026. 
Wir beschlossen, dass wir die Ge-
schichte von „Swimmy“ als Theater-
stück auf die Bühne bringen wollen.

Zunächst machten wir uns Gedanken 
darüber, wie sich die verschiedenen 
Meeres�ere bewegen. Wir schauten 

Wofür ist eine Gemeinscha� eigentlich gut?

We�er machte uns leider einen Strich 
durch die Rechnung. 

Nachdem das alte Kle�ergerüst im 
April 2025 abgebaut worden war, 
mussten die Kinder lange auf ein Neu-
es warten. Umso größer war die Freu-
de, als es im April 2026 endlich so 
weit war. Jeden Tag beobachteten wir 
gespannt, was der Bagger in unserem 
Garten bewegte, welche Arbeiten die 
Bauleute gerade erledigten und wie 
Stück für Stück ein neues, großes 
Kle�ergerüst vor unseren Augen ent-
stand. Die Vorfreude  wuchs dabei 
von Tag zu Tag. 

Der Startschuss zum Kle�ern 
fiel schließlich, als das Ab-
sperrband en�ernt wur-
de. Sofort wurden alle 
Winkel, Ecken, Höhen 
und Kle�ermöglichkei-
ten von den Kindern ent-
deckt und ausgiebig er-
probt. So manch einer 
machte dabei auch schon 
Bekanntscha� mit den ersten 
Blasen an den Händen vom eifrigen 
Hangeln.

Inzwischen haben wir das Kle�erge-
rüst auch offiziell mit einer Schiffstau-
fe eingeweiht! Klatschnasse Schwäm-
me flogen durch die Lu�, die die Kin-
der mit riesiger Begeisterung gegen 
die Holzbalken warfen.

Auch hier zeigte sich, was Gemein-
scha� alles bewirken kann: Viele 
Menschen haben mit ihrer finanziel-
len Unterstützung dazu beigetragen, 
dass dieses Kle�ergerüst nun im Spat-
zengarten steht.

Ein herzliches Dankeschön an ALLE, 
die sich mit einer Spende an dieser 

Ak�on beteiligt haben. Durch 
Ihre Unterstützung wurde 

etwas geschaffen, das 
den Kindern noch viele 
Jahre Freude bereiten 
wird.

So konnten wir auf 
ganz besondere Wei-

se erleben, was schon 
„Swimmy“ wusste: 

Zusammen können wir Gro-
ßes schaffen!

(Natalie Lang)
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NEUES AUS DEM BIBERBAU

Am 17.03. fand bei kühlem, aber im-
merhin trockenem Frühlingswe�er 
unsere jährliche Osterrallye sta�. Bei 
einem Spaziergang durch Massen-
bach mussten die Kinder verschiede-
ne Aufgaben bewäl�gen. Angefeuert 
von ihren jeweiligen Teamkameraden 
gaben alle ihr Bestes, um beim tradi-
�onellen Eierlaufen, dem Eier-Ziel-
wurf, einem großen Osterei-Puzzle, 
einem We�rennen zum Eierkörbchen 
sowie einer Ostereier-Suche auf dem 
Spielplatz wich�ge Punkte für den 
Sieg der eigenen Gruppe zu sammeln. 

Im Garten des Biberbaus war inzwi-
schen der Osterhase unterwegs ge-
wesen und ha�e für jedes Kind ein 
kleines Ostergeschenk versteckt. Na-
türlich machten sich alle sofort eifrig 
an die Suche! Zum Abschluss des Ta-
ges dur�en wir uns dann alle bei dem 
leckeren und reichhal�gen Osterfrüh-
stück stärken, welches die Mamas aus 
dem Elternbeirat für uns vorbereitet 
ha�en, bevor dieser spannende Vor-
mi�ag zu Ende ging.

Herzlichen Dank an unseren Eltern-
beirat für die Unterstützung des Os-
terhasen!

Am 08.05. ha�en wir die Mamas aus 
dem Biberbau zu einem kleinen 
Mu�ertags-Empfang eingeladen. Bei 
Knabberzeug und Getränken gab es 
reichlich Zeit, um sich auszutauschen, 
bevor die Kinder für ihre Mamas ein 
kleines Gedicht aufsagten und ein von 
unserer Kollegin Frau Brückmann 
selbst gedichtetes Mu�ertagslied 
sangen.

Nach langer Zeit fand am 21.05.26 
endlich einmal wieder ein Kochtag im 
Biberbau sta�. Bereits im Vorfeld 
ha�en die Mi�leren und Großen zu-
sammen mit ihren Erzieherinnen Frau 
Ipolt und Frau Brückmann gemein-

sam überlegt, was für ein Gericht sie 
zubereiten wollten. Nach einer demo-
kra�schen Abs�mmung fiel die Wahl 
auf Nudeln mit Gemüsesoße. Bei ei-
nem gemeinsamen Spaziergang wur-
den dann die benö�gten Zutaten be-
sorgt, bevor die Kinder sich in der Kü-
che mit Feuereifer an die Arbeit 
machten! 

Beim anschließenden Essen wurden 
auch die Kleinen und Minis mit ver-

kös�gt, und alle gingen mit einem vol-
len Bauch nach Hause.

Seit dem 01.06.2026 verstärkt Cordu-
la Kraus als pädagogische Fachkra� 
das Team des Kindergarten Biberbau.

Die staatlich anerkannte Erzieherin 
verfügt über elf Jahre Berufserfah-
rung und bringt viel Engagement, 
Fachwissen und Freude an der Arbeit 
mit Kindern mit. Besonders wich�g 
sind ihr ein wertschätzender Umgang 
sowie eine vertrauensvolle Zusam-
menarbeit mit Kindern, Familien und 
dem Team.

In ihrer Freizeit liest sie gerne, ver-
bringt Zeit in der Natur und mit ihren 
Tieren.

Wir freuen uns, Frau Kraus in unserem Team begrüßen zu dürfen und wün-
schen ihr einen guten Start im Kindergarten Biberbau.

(Chris�ane Watzl / Cordula Kraus)

Neue pädagogische Fachkra� im Kindergarten Biberbau
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Im Zeltlager 2026 in Forchtenberg er-
lebten rund 30 Kinder in den 
Pfings�erien eine abwechslungsrei-
che und ac�onreiche Woche.

Auf dem Programm standen Bogen-
schießen, ein Ausflug in eine Tropf-
steinhöhle sowie spannende Gelän-
despiele und vieles mehr. Abends traf 
sich die Gruppe regelmäßig am Lager-
feuer, wo gemeinsam gesungen, er-
zählt und zugehört wurde.

Besonders die biblischen Geschichten 
prägten die Woche und sorgten für 
viele nachdenkliche und schöne Mo-
mente. Es war eine gelungene und 
behütete Zeit voller Abenteuer und 
Gemeinscha�. 

(Lina Göhrig)

ZELTLAGER 2026 

               in Forchtenberg

Herzlichen Dank an das gesamte Mitarbeiterteam!

Jeden Mi�woch von 18:00 bis 
19:30 Uhr treffen sich Kinder 
und Jugendliche von 8 bis 14 
Jahren in der Arche in Massen-

bach. Gemeinsam verbringen wir eine ab-
wechslungsreiche und fröhliche Zeit, in 
der Spiel, Spaß, Gemeinscha� und der 
christliche Glaube ihren festen Platz ha-
ben.

In den vergangenen Monaten haben wir 
viele spannende Ak�onen erlebt. Wir wa-
ren schwimmen, haben Sto�aschen kre-
a�v bemalt, gebacken und gekocht. Auch 
eine Fahrradtour stand auf dem Pro-
gramm. Beim Dorfspielen konnten die 
Kinder ihr Geschick und Teamgeist unter 
Beweis stellen und bei einem gemütli-
chen Filmabend ließen wir es uns ge-
meinsam gut gehen.

Jungschar ist mehr als ein buntes Freizeit-
programm. Jede Woche hören wir eine 

JUGENDKREIS - "Teenkreis"

Seit Ostern liegt ein ereignisreiches Pro-
gramm hinter uns. Wir konnten viele ver-
schiedene Ak�onen erleben, bei denen 
Gemeinscha�, Spaß und Glaube im 
Mi�elpunkt standen.

Wir starteten mit dem beliebten Spiel 
„Mister X“, bei dem Teamgeist, Krea�vität 
und gute Ortskenntnisse gefragt waren. 
Außerdem stand ein Filmabend auf dem 
Programm, bei dem wir gemeinsam ei-
nen entspannten Abend verbringen 
konnten.

Ein Abend mit Gesellscha�sspielen sorgte 
für viele lus�ge Momente und spannen-
de Duelle. Zudem trafen wir uns zum Mi-
nigolfspielen in Lauffen, wo Geschicklich-

JUNGSCHAR –  Gemeinscha�, Abenteuer & Glaube erleben

Andacht, denken über Go�es Wort nach 
und beten gemeinsam. Dabei erleben wir, 
wie Glaube im Alltag lebendig werden 
kann und wie wertvoll Gemeinscha� ist.

Besonders schön ist die offene und herzli-
che Atmosphäre. Neue Freundscha�en 
entstehen, gemeinsame Erlebnisse ver-
binden und jede Woche gibt es viel zu la-
chen. Die Freude der Kinder und das gute 
Miteinander machen die Jungschar zu ei-
nem besonderen Ort.

Wir freuen uns jederzeit über neue Kin-
der, die unsere Gruppe kennenlernen 
möchten. Ebenso freuen wir uns über 
mo�vierte Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, die Lust haben, sich einzubringen 
und die Jungschar mitzugestalten. Wer 
Freude an der Arbeit mit Kindern hat und 
Teil eines engagierten Teams werden 
möchte, ist herzlich willkommen.

Kommt vorbei – wir freuen uns auf euch!
Paula, Maria, Nico, Anna und Hannah

keit und gute Laune gefragt waren.

Sportlich ging es weiter: Beim Streetball 
und bei verschiedenen Gartenspielen wie 
Wikingerschach konnten wir uns auspow-
ern und – o� auch im Duell gegen die Mit-
arbeiter – viel Spaß haben.

Wir sind dankbar für die Gemeinscha� 
und freuen uns auf die kommenden Ak-
�onen sowie auf viele weitere gemeinsa-
me Abende im Teenkreis.

Der Teenkreis tri� sich donnerstags von 
19:00 bis 20:30 Uhr im Gemeindehaus Ar-
che in Massenbach.

Herzliche Einladung – wir freuen uns auf 
euch! Stefan, Michael, Robin und Ruben
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Im Mai haben wir Pfingsten gefeiert, das 
Fest des Heiligen Geistes, den Geburtstag 
der Kirche. In der Apostelgeschichte wird 
erzählt, wie der heilige Geist die Jüngerin-
nen und Jünger erfasst und sie die christ-
liche Botscha� verbreiten im ganzen 
Mi�elmeerraum – am 50. Tag nach Os-
tern beginnt die Geschichte der christli-
chen Kirche, die leider nicht immer nur 
posi�v verlaufen ist. 

Im biblischen Text der Apostelgeschichte 
heißt es: Sie predigten in anderen Spra-
chen… doch die Menschen hörten sie in 
der jeweils eigenen Sprache und sind ent-
setzt und verstört. Ein Sprachwunder, ein 
allumfassendes Verstehen der guten Bot-
scha�. 

Ein solches Sprachwunder brauchen wir 
manchmal im Umgang mit den trauern-
den Menschen um uns herum. Sie schei-
nen bisweilen eine andere Sprache zu 
sprechen, in einer anderen Welt zu leben 
und nicht zugänglich zu sein. Das Erleben 
des großen Abschiedsschmerzes, des Ver-
lustes einer geliebten Person und die Auf-
gabe des Weiterlebens sind eine kaum 
nachvollziehbare Herausforderung. Hat 
man dies einmal selbst erlebt, ist die viel-
fäl�gen, mitunter langwierigen Wege der 
Trauer selbst gegangen, ist es leichter, die 
Sprache der Trauer und die trauernden 
Menschen zu verstehen. Deshalb sind die 
Gesprächsangebote unter Trauernden in 
der Hospizarbeit so wich�g:

Unser monatliches Frühstück für Trau-
ernde am Samstag von 9-11 Uhr im ka-
tholischen Gemeindehaus St. Mar�nus: 

Hier darf alles sein – Tränen, Wut, Lachen, 
Sorgen, Trauer wollen gelebt und erlebt 
werden. Oder ein Trauerspaziergang, wie 
er Ende April in Schwaigern sta�and: Ge-
meinsam neue Wege gehen, ins Gespräch 
kommen, sich in Bewegung setzen und 
ein Stück des Trauerweges gemeinsam 
gehen. Im Oktober soll wieder ein Trauer-
spaziergang „Wein-Wege“ angeboten 
werden. Einzelgespräche vervollständi-
gen unser Angebot.

Und in der individuellen, persönlichen 
Begegnung? Trauernde sehen und in ih-
rer Situa�on wahrnehmen, ernst gemeint 
fragen WIE geht es dir? WAS kann ich dir 
Gutes tun. DASEIN.

Hospiztage im Oktober 2026: 

Montag, 12. Oktober 2026 um 19.30 Uhr 
im katholischen Gemeindehaus Massen-
bachhausen: Marianengraben, Film aus 
2024. Ein bewegendes Roadmovie…

Donnerstag, 15. Oktober 2026 um 19.30 
Uhr in der Frizhalle Schwaigern: Die TA-
BUtanten – Improvisa�onstheater. Sie 
werden lachen, es geht um den Tod. 

Montag, 19. Oktober 2026 um 19.30 Uhr 
im Evangelischen Gemeindehaus Leingar-
ten Schluchtern: Workshop „Trauer ge-
stalten“ mit der stellvertretenden Koordi-
natorin und Kuns�herapeu�n S. Burk-
Schollenberger.

Maren He�ler-Wiedemann (Koordinatorin)

Für weitere Informa�onen:
Ökumenischer Hospizdient Leintal,
Tel. 07138-973012 oder
info@hospizdienst-leintal.com.

HOSPIZDIENST IM LEINTAL

Einander verstehen?!
Zum 01.01.2026 hat der am 01.07.2025 
gegründete Diakoniesta�onsverband 
Leintal seine Arbeit als neuer Träger der 
Diakoniesta�on Leintal aufgenommen.
Dies haben wir gebührend gefeiert!

Am 22.03.2026 fand aus diesem Anlass in 
der Ev. Lorenzkirche in Leingarten ein 
Festgo�esdienst mit Prälat Albrecht und 
im Anschluss ein Festakt sta�.
Es wurde zurückgeblickt auf über 125 
Jahre Gemeindekrankenpflege in Schwai-
gern und 80 Jahre Trägerscha� durch die 
Ev. Kirchengemeinde Schwaigern. 

Der Go�esdienst wurde als Distrikt-
go�esdienst gefeiert. Alle Gemeinden 
waren vertreten und konnten somit der 
weiter gewachsenen Verbundenheit 
noch mehr Sichtbarkeit verleihen. Nach 
der Predigt von Herrn Prälat Albrecht er-
folgte die symbolische Schlüsselübergabe 
durch die Ev. Kirchengemeinde Schwai-
gern, vertreten durch den Vorsitzenden 
des Kirchengemeinderats Herrn Holderri-
eth, an den Vorsitzenden des Diakonie-
sta�onsverbands Leintal, Herrn Fick, als 
Zeichen der Übergabe der Trägerscha�. 
Der Diakoniechor trug mit seinem Lied-
beitrag „Gut, dass wir einander haben“ 
zum Festgo�esdienst bei, der durch die 
Fürbi�en der Vertreter aller Verbandskir-
chengemeinden einen würdigen Ab-
schluss erhielt. 

Im Anschluss ging es weiter im Lorenz Ge-
meindehaus. Herr Fick als Verbandsvor-
sitzender führte durch den Festakt. Gruß-
worte aus den Kommunen des Leintals 
überbrachte Herr Bürgermeister Braun 
(Massenbachhausen). Vom Diakonischen 
Werk Wür�emberg gratulierte Herr Dr. 

Kornelius Knapp zu dem gelungenen Start 
der neuen Trägerscha�. Für den Kirchen-
bezirk Heilbronn-Brackenheim sprachen 
Herr Dekan Baisch sowie für die Mitarbei-
tervertretung im Ev. Kirchenbezirk die 
Vorsitzende Frau Grandi ihre Grüße aus 
und wünschten dem Verband für die Zu-
kun� viel Erfolg und Go�es Segen. 
Einen Ausblick auf die Zukun� gab Herr 
Dr. Knapp in seiner Funk�on als Vorstand 
für Sozialpoli�k beim Diakonischen Werk 
Wür�emberg mit seinem Vortrag zu den 
Entwicklungen, Chancen und Herausfor-
derungen der Zukun� für die ambulante 
Pflege.

Musikalisch begleitet wurde das Pro-
gramm durch 3 Lehrkrä�e der Jugendmu-
sikschule Leingarten. Die Geschä�sfüh-
rung der Diakoniesta�on Leintal beende-
te mit Worten des Dankes den offiziellen 
Teil der Feier. 

Wir danken allen Beteiligten und Gästen 
für diesen gelungenen Fes�ag!

Sandra Miassar (Geschä�sführung) 
Im Namen der Vorstandscha� des Diakoniesta�-
onsverband Leintal und aller Mitarbeitenden der 
Diakoniesta�on Leintal

MIT RÜCKENWIND NEU DURCHSTARTEN
Festgo�esdienst mit Festakt
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Pflege bedeutet Vertrauen, Nähe und 
Kompetenz. Wenn Sie oder Ihre An-
gehörigen Hilfe benö�gen, ist profes-
sionelle Unterstützung wich�g. Die 
Diakoniesta�on Leintal steht für pro-
fessionelle, herzliche und zuverlässi-
ge Versorgung in den eigenen vier 
Wänden. Unser Ziel ist es, mit indivi-
dueller Pflege, medizinischer Fach-
kompetenz und persönlicher Zuwen-
dung, Menschen ein selbstbes�mm-
tes Leben zu Hause zu ermöglichen.

Medizinische Unterstützung nach 
ärztlicher Verordnung bedeutet, wir 
unterstützen beim Richten von Medi-
kamenten; der Einnahme von Medi-
kamenten, wenn diese vergessen 
wird oder motorische bzw. sons�ge 
Schwierigkeiten vorliegen; dem 
Wechseln von Wundverbänden; dem 
An- und Ausziehen von Kompressi-
onsstrümpfen sowie dem Anlegen 
von Kompressionsverbänden; der 
Versorgung und dem Wechsel von 
Blasenkathetern; dem An- und Ab-
hängen von Infusionen; der professio-
nellen Portversorgung…

Unsere examinierten Pflegefachkrä�e 
sorgen dabei für eine fachgerechte 
und zuverlässige Umsetzung unter 
Berücksich�gung der hygienischen 
Standards. Die Medizinische Unter-
stützung kann vom Arzt verordnet 
werden und wird von der Krankenkas-
se bezahlt.

Grundpflege bedeutet, wir unter-
stützen Sie und Ihre Angehörigen bei 
der Körperpflege bzw. dem Duschen; 
bei Toile�engängen; der Stomaver-
sorgung; dem An- und Auskleiden; 
dem Aufstehen und Verlassen des 
Be�es sowie zu Be� gehen…

Unsere Mitarbeitenden arbeiten stets 
respektvoll und individuell abge-
s�mmt auf Ihre Bedürfnisse.

Neben der pflegerischen Versorgung 
übernehmen wir auch unterstützen-
de Aufgaben im Alltag. Zum Beispiel 
Hilfe im Haushalt; Betreuung und Be-
gleitung; Einkäufe und Besorgungen. 
So schaffen wir Struktur, Sicherheit 
und Lebensqualität im täglichen Le-
ben.

Pflege wir� viele organisatorische 
Fragen auf. Auch hier stehen wir Ih-
nen kompetent zur Seite. Wir bieten 
Ihnen Beratung zu Leistungen der 
Kranken- und Pflegekasse, Unterstüt-
zung bei der Beantragung von Pflege-
hilfsmi�eln, Beratung zu Änderungen 
im Wohnumfeld, Beratungsbesuche 
für Personen mit Pflegegrad (nach § 
37.3 SGB XI).

DIAKONIESTATION LEINTAL 
Ihr verlässlicher Partner für Pflege und Betreuung Für demenziell erkrankte Menschen, 

die zu Hause gepflegt werden, bieten 
wir zweimal wöchentlich, dienstags 
und donnerstags von 14:00 bis 17:00 
Uhr, einen gemütlichen Nachmi�ag 
mit Kaffee und Kuchen an. In ange-
nehmer Atmosphäre gestalten wir 
abwechslungsreiche Stunden. Dieses 
Angebot dient nicht nur der sozialen 
Teilhabe und Ak�vierung der Erkrank-
ten, sondern auch der stundenweisen 
Entlastung der pflegenden Angehöri-
gen.

Die Diakoniesta�on Leintal steht für 
Menschlichkeit, Fachwissen und Ver-
lässlichkeit. Weil ein würdevolles Le-

ben zu Hause o� prak�sche Hilfe im 
Alltag braucht, nehmen wir uns Zeit 
für Ihre Anliegen und entwickeln ge-
meinsam mit Ihnen ein individuelles 
Versorgungskonzept, denn gute Pfle-
ge beginnt mit Vertrauen.  

Kontak�eren Sie uns gerne unter:

Diakoniesta�on Leintal 
Zeppelinstr. 33
74193 Schwaigern.
Tel: 07138/97300 
Email: info@diakonie-leintal.de

Carmen Silberhorn (Pflegedienstleitung)
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Wir bedanken uns ganz herzlich für alle Beiträge in diesem Gemeindebrief! Gerne 
dürfen  Sie uns Berichte aus Ihrer Gruppe / Ihrem Kreis zukommen lassen, den wir dann 
in der nächsten Ausgabe herausbringen. Wir freuen uns über Anregungen, Kri�k und 
Lob!                                                                                                     Das Gemeindebrie�eam
Der Gemeindebrief erscheint drei- bis viermal jährlich. Die nächste Ausgabe erscheint 
Mi�e November 2026. Redak�onsschluss: 25. Oktober 2026.

Impressum: Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Mb - Mbh
Redak�on: Chris�na Brückmann, Carolin Kirchner, Ute Rempp
Fotos: Sonja Binder, Chris�na Brückmann, Carina Erath, Heike Freyh (Titelbild), Peter 
Göhrig, Erzieherinnen Kindergärten Biberbau & Spatzennest, Brunhilde Klemm, Cordula 
Kraus, Manuela Lämmle,  Stefan Muth, Jens Schwambera (S. 27), Gemeindebriefdruckerei 
Texte: Sonja Binder, Chris�na Brückmann, Carina Erath, Lina Göhrig, Peter Göhrig, Maren 
He�ler-Wiedemann, Reiner Hörtling, Carolin Kirchner, Cordula Kraus, Natalie Lang, San-
dra Miassar, Stefan Muth, Michael O�, Ute Rempp, Carmen Silberhorn, Chris�ane Watzl
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Druck: Gemeindebriefdruckerei, Druckhaus Harms e.K., 29393 Gross Oesingen

Damit Ihr Brie�asten nicht 
leer bleibt…
und auch Sie Ihren Lichtblick erhalten, su-
chen wir dringend - derzeit besonders in 
MASSENBACHHAUSEN - fleißige Austrä-
ger:innen, die Lust haben, den Gemein-
debrief 3-4 mal im Jahr in einem be-
s�mmten Bezirk zu verteilen. Verbinden 
Sie das Nützliche mit dem Guten und 
bringen auch Sie Lichtblicke bei einem 
Spaziergang an der frischen Lu� in die 
Häuser!

Wenn auch Sie gerne solch ein Lichtblick-
Bote sein wollen, dann wenden Sie sich 
bi�e an unser Gemeindebüro (telefo-
nisch oder auch per Mail) oder sagen es 
gerne einem unserer Mitarbeitenden, die 
es dann im Büro für Sie melden. 

An dieser Stelle herzlichen Dank an alle unsere fleißigen Austräger:innen!
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KONTAKTE

Wir sind für Sie da!

Besuchen Sie unsere Homepage
www.kirchengemeinde-massenbach.de

Kindergarten Biberbau
Raiffeisenstraße 1 | 74193 Massenbach

Leitung: 
Tel. 07138 813876

ev.kiga-biberbau@t-online.de

Kindergarten Spatzennest
Schumannstraße 5 | 74193 Massenbach

Leitung: Mar�na Diez
Tel. 07138 813800

ev.kiga-spatzennest@t-online.de

Georgskirche
Friedensstraße 18 | 74193 Massenbach

Mesnerin: Regina Hernik
Tel. 07138 814952

Gemeindehaus Arche
Schwaigerner Str. 4 | 74193 Massenbach

Tel. 07138 814771
Hausmeister: Reiner Hörtling

Tel. 07138 7601

Gemeindezentrum Massenbachhausen
Wickenhäuser Str. 7 | 74252 Mbh

Tel. 07138 4987
Hausmeisterin: Elisabe�a Laske

Tel. 07138 9861075

Pfarrerin Carolin Kirchner
Tel. 07138 920663

Carolin.Kirchner@elkw.de

Pfarrerin Sonja Binder
Tel. 0178 8199542

Sonja.Binder@elkw.de

Pfarrerin Carolin Kirchner
Tel. 07138 920663

Carolin.kirchner@elkw.de

Pfarrerin Sonja Binder
Tel. 0178 8199542

Sonja.binder@elkw.de

             Pfarramt und Gemeindebüro
Kirchhäuser Straße 15 | 74193 Massenbach

Assistenz der Gemeindeleitung: Ute Rempp
Di und Do 9-12 Uhr

Tel. 07138 920663 | Fax 07138 920664
gemeindebuero.massenbach@elkw.de

Erste Vorsitzende der Kirchengemeinde
Carina Erath

Tel. 07138 8156130
Carina.Erath@elkw.de

Bankverbindung
Kreissparkasse HN: BIC HEISDE66XXX
IBAN: DE81 6205 0000 0011 7626 36

   VBU: BIC: GENODES1VLS
IBAN: DE21 6206 3263 0081 3620 05


